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Beilage zu Nr . 113 der Karlsruher
Mittwoch , 4L Mal »8»».

Zeitung .

Deutschland .* Berlin . Zwischen den HH . Professor vr . Kr ted¬
berg in Leipzig ( früher in Freiburg) und dem Bischofv. Kettel er von Mainz besteht seit einiger Zeit ein in
verschiedenen Flugschriften von hüben und drüben geführterStreit . Derselbe hat neuesten » einen Punkt berührt, der
interessant genug ist , um von uns näher berücksichtigt zuwerden . Der Gegenstand, um den eS sich hanoelt , ergibt
sich deutlich genug auS dem Nachfolgenden , und wir be-
weiken « ur, daß dasselbe einer Erllärung des Hrn. vr .
Friedberg in der „Epen . Ztg . " entnommen ist, wo derselbe
seinem Gegner auf eine Provokation antwortet . Er
schreibt :

Ich halte in meinem rff -nen Brief bemerkt , daß Hr . v. Ketteler
beständig auf Baden schmähe , während ich doch miss :, »wieviel
Mühe Eie sich grgeben haben, «in Bürger dieses sctlcht regiert !» Lan»
de« zn werden und allerdings auch ruber bei Erzbischof von
Kreiburg ". Während nun meines E achten « in d m Bestreben,Erzbischof von F . ciburg zu werden , für Hin . v. Ketteler durchaus
nich-S EravirmveS liegt und der badischen Gesetzgebung gemäß jeder
badisch« Geistliche da« Staatsbürger Recht b. sitz n mug , so hat Hr .». Ketteler doch meine Behaupturg für eine . verleumderische Unwahr¬
heit" erklärt un » mich ausgefoidert, dieselbe Lfsent ich zu beweis n. Dar
kann ich aber um so bequemer thun , al« ich bei Abtastung meine«
Buche « : . Der Slaat und die katholische Kirche im GcoßherzoglhamBaden", da« gesummte Aktenmateriat de« Ministerium « durchzcsehenund auSgezozen habe. Demnach bin ich in der Lage , die Richtigkeitmeiner Behauptung vollständig aufrecht zu erhalt n.

Der Erztz schof van Frnburg , Heim mn v. Bicari , war schon in
seinen jüngeren Jahren ein so wenig selbständiger Eher kter, daß seineWahl zum Erzbischof au« diesem Grunde in Rom selbst auf den def¬tigsten Widerstand stieß. Alt geworden , war er vollständig dem Ein¬
stasse drit er Personen hingegebe » und nicht zum wenigsten dem de«
Lischos « von M >i >z Frh n. v. Ketl ler.

Am 4 . Dezeab . 185t rrcht - te der von Mainz und in Berbinbungmit dem Mainzer Bischof von dem Wiener Nunziu « Bial : Preisdir - rte Prälat ein Schreiben an da« Großh . Staats « nisterium,worin er durch »sein leder« ,«jährlich hoh » Alter" das Bedürfnißmrtivirt « , daß ihm «>n roarljutor eum jurs suceeckensti ( d. h. ein
Gehilfe mit dem Recht der Nachfolge ! gegeben wertr . Hr. v. Kert-ler
wußte natürlich gar nicht « davon. Da « Freiburger Kapitel verzich¬tete , durch den persönlichen Einfluß de» RaerzillS bewog n , aus die
Ausübung seine« Wahlrecht- nach dem Tode des Erzbischof« , erkun¬
digte sich aber dech , wen man zum Nachfolger desselben au - ei koren
habe , wobei der Domdechant v . Hirscher dem Nanziu « eik äcte , ec
Werde xegn den Verzicht de » Wahlrecht« im Kap stet st mmen , wennman Hrn . v. Ketteler zum Erzbilchos zu machen beabsichtig -. . Dieser
H rc sei ihm zu herbe ." Der Nanz u« erwiederte freilich , von der
Per on dr« künftigen Erzbischof « sei noch keine Rede gewesen ; allein
da» war unwahr . Hr . v Ketteler war in Wabrbeit destgnirt, ur d
fito» Anfang« Dezember halte der Nunziu « rin M woire dem badi¬
schen Ge andte» in W en überreicht , in welchem Hr . v. K . tteler a !«
einzig möglicher Erzbischof von Freiburg gepriesen wu de. Hr . v. Kel-
ltler wußte natürlich davon nicht« ; er war ganz ahnungSlo «. Am 9.
Dezewb. nannte auch der Eizbischvs in einer an den Großherzvg ge¬
richteten Zuschrift Hrn . v. Ketteler al« s inen Kandidaten , natürlich
ohne Wisse» und Zuthun des Hrn . v . Ketteler. Endlich empfahl auch
der Nunziu « in einer persönlichen Audienz, die er beim Großherzog
Lerpold hatte, wiederum H n . v. Ketteler, und selbstverständlich wieder
ohne Wissen und gegen den Willen di . se« Prälaten .

Inzwischen starb der Großheizog , der Lo »fl kt zwischen Regierungund Kurie schärfte sich, der Erzbischof wurde aufgesvrd« t. einen Mann
sein « Vertrauen« nach Karlsruhe zu senden zur Ausgleichung aller
D .ffercnzew. Wer kam nun 1 Hr . v . Ketteler, der natürlich gar nicht
wußte, daß über ihn als Koadjutcr veihandelt worden war, der sich
auch in Karlsruhe gar nicht persönlich vorftellen wollte, der Alle« eher
beabsichtigte , a>« die Besteigung de« Freiburger Stuhls . Die Regie¬
rung lt«ß den B schof nicht empfinden» wie ungewöhnlich e« ihr «r-
s Heimo mußte, daß zur Verhandlung über badische D . ff rerzenrin Fremder geschiji wurde. Sie konnte und mußte dadurch nur
die Auffassung erhalten , daß Hr . v. Ketteler schon die badtschcu An¬
gelegenheiten als ihn selbst angehend betrachte und seiner Koadjutur
Vcllkvmmrn sicher erschien.

Diese A>sitzt mußte der Regierung aber noch ein! mchirnder werden,a'« der zur Ausgleichung der Streitigkeiten nach Rom geschickte Gras
de mögen unter dem 7. April 1854 berichtete , daß di« tömisch« Kurie
auf Ketteler'« Ernennung bestehe und besten Zulassung Seiten « der
Regierung al« einen Beweis ihrer . Aufrichligk. it " bei de» B rhanh-
lungen betrachte . Daß aber Hr . ». K -ttcler diesen römischen Provo «
st ioneu nicht fremd war, ergab der GesandtschaslSberichtvom 3. Mai
1851 , worin die Aeußerung des Papste« referiit wurde, daß , Ee .
Xönigl. Hoheit der Großherzvg bet den neuerlichen Verhandlungen
diese» Man « (Ketteler) sehr wohlwollend empfangen und behandelt
habe", mithin ihn auch wohl zum Koadju 'or ernennen würde. Das
halte der Papst natürlich vom Großherzoz erfahren, nicht von der
andern bei der Audienz allein brtheiligten Person , Hm . v . K tteler,dem, wie er j.lbft sagt, . nicht « in seinem ganzen L den ferner gelegenhat, al« sich um ein« kirchliche Würde zu bewerben."

In der Flg -z-it wurde man in Rom gegen Kettler kälter und
Namentlich al« die Kurie ibn bri seiner Anwesenheit in Rom persön¬lich kennen lernte . Am 8. Febr. 1857 berichtete der StaaKrath Brun¬ner, daß man dir Iber , Ketteler zum Erzbi ' chcf zu machen, auf welcheL «ari in seinen Briefen noch immer zmückkomme , — natürlich gegenWillen und ohne W ffen von K ttel r — ausgegrben habe. . Wie da«g lommen ist," schrieb der Gesandte , »weiß ich zwar nicht ; zu vermu»then aber ist, daß man feine Persönlichk it, wie man sie kennen gelernthat, selbst hier nicht mehr Posten !» finden mag."

Jndess « kam doch noch einmal in der Folgezeit der Kardinal Rrt -sach auf Ketteler zurück, der sich bei dm Firmung «' eisen in Baden dietiib « be» Klerus so sehr erworbeo habe. Die Regierung blieb aber

durchweg Hm . v. Ketteln abgeneigt. Doch hatten damit die Versuche ,die natürlich Wied« hinter dem Rück n und gegen den Willen de« Bi¬
schof« von Mainz vorgenommen wurden, noch kein Ende.Al« der Domdechant v. Hirsch « gestorben war , stand auf der Liste,welche der Erzb .schof von Freiburg am 13 Aug. 1887 der Regierungunterbreitete, al« « st« Kandidat der Bischof von Mainz un » am 15.Sept . d' stelbrn Jahre « suchte der Erzbischof für Hrn . v. Kelt lcr die
Verleihung de« badischen Staatsbürger R cht» nach. Die Regierung
schlug l - tztere« ab , womit die Möglichkeit der Kandidatur forifiel.Daß ater der inzwischen vollkommen hinfällig gewordene Er,b schofin dieser Sache nach Mainzer Instruktionen handelte ,« gibt sich au« folgenden Thatsachm. N .ch dem T de de« Erz -,bischos» v. Bicari reichte da « Freiburger Domkapitel der Regierung«in« Kandidatenliste ein, welche dieselben Namen — und auch den de«
H n . v. Ketteler — trug , welche die Regierung so eben eist bei der
Domdechanten-Wahl al » unangenrhm brzsichnet hott .' ; außerdem p -ä -
semirte da« Kapitel »ur noch vier andere Namen und r langte nichts¬
destoweniger mit Billigung d-« Papste«, daß die Regierung dem Ka¬
pital drri Namen zur freien Aa- wahl aus der List« betasten wüste.Ein solche« Verfahren stritt zu sehr gegen den gute » Glaub . «, al«
daß di« Regierung nicht daraus hingew eim hält «. Cr : trULtte , daß
si : nicht vrrüihe , wie ihr dieselben Personen, ti : sie urmittelbar vor¬
her verworfrn hatte, noch ciumal p . äscrttill werden könnte». Dr er¬
gab sich tean , daß da« Kapitel von den ganzen Verhandlungen weg »
der Domdechanlen-Wahl nicht « wußte. Aber in Mainz wußteman nicht nur davon , man besaß auch sämmtlicheAkten , und der Professor an dem Seminar de «
Hrn . v. Ketteler , Brück , hat sie drucken lassen .Ob ich aus allen diesen Thatsachm den Schluß zu zi hm berechligtwar, welchen ich in meinem rff . n n B - i. f- auSg sproch - n habe. darf
ich getrost dem Lfsentlichen Ucrherl arrhrimstll ». Hk . v. Ke teler hat
mich dkSwepen der Verleumdung und der Lüge g zi hm. De gesell¬
schaftlichen Formen , an welche ich gewöhnt bin, verbieten mir , diesenV -raurs zurück,u .chleudern ; daß ich dcza berechtigt wäre, erscheint mir
unzwerselhast.

Großbritannien .* London , 9 Mai . Unterhaus . UnterstaatösckrctärFester bezeichnet eine E >mäßigä „ si derB - schränkunglN ter
Mcheinf t,r auS Teutschiabd als imthur lich. SLatzkanzlerLo -ve erk .ä t ans rine Anfrage CavcS , las N suitat dcr
Zucker konferenzen in Par >S sei der Abschluß einer V r . iir-
barüng , wonach die Besteuerung dcS Zuckers nicht nach der
Farbe , sondern nach der Linke geschaht, wcl .be durch die
Analyse ermittelt wild . Belgien und andere Rübenzuckerfabrizirende Lander erheben die Steuer nach der Dicht g -
koitömarke ron 1500 bis 1600 G >av. Frankreich erhebtdie Zuckerst - uern für Frankreich un » die Ko 'on en nachdeiijetven Etufensätzen , we die Vcrtiäge von 1864 vorge¬sehen haben . Der Uuteritaatchckntär im Departement derKolonien , Hugtsson , theilt mit, daß die mal England ver¬bündet n FanliS sich vor den Aschanlis zurückzô en, welchletztere 30 - bis 40,000 Mann stark heianlückeli .

Badische Chronik .* Karlsruhe , 12. Mai . Vom kais. Postamt geht un « die M !t-
therlong zu , daß der Kaufmann Mar Maisch , DarlacherthorstaßeNr . 48 hi r eine amttch : Verkaufsstelle für Postwerthzeichen( Freimarken, Frankrcouv i >« ) irrichtet worden ist.

Vermischte Nachrichten.
— Au « Lothringen , 10 . Mai . W r von Finstingen au « nachPsalzburg rcist, überschreitet zweimal die Grenze zwischen Ersatz und

Lothringen. Ec kann somit zweimal einen Grenzstein bewundern, der ausd« einen S ite die Inschrift : Loihring-n, auf der ander nSeile .die Ir schrtfl :t » l) Llllllt8i >' ( sollte heißen Unler- Eisiß ) zr -gt. Diese « er hographischeMiisArwerk ist nun schm über ein Jahr öffentlich auSgestell', ohne daß
irgend ein StlabeiideaMter Anstoß daran za nehmen scheint. Aach aufandern Jnschiislen si d un« schon grobe Fehler ausgefallen. ES v rst Htsitz von selvft , daß unter der Einwohnmchaft m ßlieb g : Aeuß runzenüber die mit ihrer Schulbildung prahlenden Der-tschen nichr gespartwerden. E« wäre sedc zu wünschen , man möge doch auf solche an,sch .inend geringfügige Dinge etwa« mhr Sorgfalt verwenden.

II. München , 10. Mai . Im köiigl. Nesidenztheater fand gesternAbend eine Bcrstllung statt , welcher nur derKönig mit dem Prinzenund der Plinzessti, Leopold beiwohnten. N . ch beendeter Bor stellungbegab sich Se . Maj siäc mit dem Prinz n ni d der Piinzessin in dennewn Wintergutm , wo dieselben di« nach 12 U,c s rwcitlm .

Karlsruhe , 10. Mai . Heinrich Goll ' s zweiaktige«
Idyll : . Brcneli "

ging gestern vor dichtbesetztem Haus« in Szeneund der rnlschiedme Erfolg , den wir zu konstalircn haben , darf al «
sichere« Zeichen gelten , daß die gespannten Elwariungen , mit denen
man der Ausführung entgezmsah, nicht getäuscht wuroen. Wir b. stnde»
un « keiner streng geschloffenen Komposition gegenüber , allein wenn
hierin für j de dramatische Arbeit eine Gefahr li gt , so deutet deren
glückliche B stehung daraus hin , daß andere,s- irs Boizng - vorhanden
sein müssen , welche um so schwerer in« Gewicht fallen. Und d,m ist
hier in der Thal so. Bor alle « Dingen hat der Verfasser «in glänzen¬de« Geschick bewährt , h .» mehr r . präs . ntativ anhr , lenden , durchaus
würdig gehaltenen alemannischen Dichlec zwanglos mit Figuren zu
verknüpsen , die mehr oder mindir hervorragende Vorbilder in dessen
Werken spiilen , und ihnen da « getreue G . präge ihrer Rollen zu er¬
halten . Ganz besonder » gilt die» von Drmeli , der T telheldin, selbst ;
wie uv« aus Heb t' « Gedichten da« . flink ', dunderSnene", von hervor¬
ragend heiterer Grundstinmung getragene Wesen vorschwebt, s» bat
der L -rsasser c« f stgehaltea, ja ! nachempfunden, dramatisch in Fleisch
und Blut »« wandelt , ahne daß di« hiezu eigen « e . fanden « Handlung
rin s . emdartigc« Element in die G -stalt gern scht hätte.

Auch die beiden au« de« Hauefeeund« Erzählungen bekannten Va¬
gabunden , der Zuudelhriner «nd der fromm gewordene, zu Amt

und Würden gelangte Dirther sind mit Glück in die Handlungübertragen und mit kräfrig-n charakteristischen Züaen und vcll kernigenHumor « in Anlage und Au- sührunz zu voll« L benssähigkeit gebracht.Aber nicht nur die Personen, sondern auch eine Reihe anderer Reminis¬
zenzen an Hrbel , vom Abschläge blosec Namen bi« zum Wächterrufe,rnulhen un« heimisch an und verleihen dem Ganzen «in warme« , lo¬kales Kolorit . Wenn in dem Borbesagten schon auSge prochen liegt,daß Hcinr . Goll in nicht geringen! Grade die Gab« charakteristischerG .siallungSkiaft eigen , so darf seine Dialogführung , sowie die den uv lcrsich so h,teiogenen F guren gleichsam auf den L. b gepaßte, dabei stet-prägnante Rldeweii « als ein gleich we entlicher Da -z g gelten. Dabeib .kundet sich auch in der sc Nischen Zusammensetzungde« G mzea überallder mit d :n E fordernissen der Bühnendarstellung innig verlrautrDramatiker , von dem wir nur wünschen , daß wir ihn auf diesem schonfrüher so glück . ich betretenen G . biete öfier« und bald wieder begrüßenkönnen.

D >e Darstellung war eine durchweg vortr -fsliche. Wir müssen un «
jedoch mit Hervorhebung der Haiiptlräger begnügen. Die Titelrollewurde von Frl . Sch aupp , rin« bisher nur in untergeordnelen Har »tbi -n b- ssäsligten Ncv z« mit einer Sichirheit und dabei so innig undnalüitrch geip clt , daß wir jedenfalls zu erfreulichen Hcffnungen fürdie Zükunfl der jugendlichen Künstlerin berichtigt sind und ihrer Wirk-samk. it an hnstger Bühne nach biesec Prob : wohl ein größeres F ld
erschlossen schcn dürfen. Vor d :a andern Mitwirkendea h. brn wrdie v iginellen und drastischen Lerstungen tec HH. Lang « al« Zun "
delheiner und Höcker als Dielher , den ergötz ichcn, drrmrnpfiistMBraßenheimer Müller d>« Hrn . Morgenweg und H n. Kürner inder auch dialck isch woblgeliinz neu, Rolle de« biedern BLienwirth «h roor . Dcr sllon zu Eingang dieser Zeilen gemeldete E . folg der Auf¬führung g ps. lte in zahlreichen Beifalls pendm und wi. d« bol!en H r«
voriuf w . lch .n letzteren auch der Verfasser nach Schluß de« Stück .SFolge leist te.

V Karlsruhe , 10. Mai . (Ursprung, Umfang. Hemmn sie undAussichten der altkatholischen Bewegung , von Fit . dr.Nippold . Berlin der E . Habel , Preis 23 kr ) Er liegt in d . rNatur rclig L er Bewegungen, daß sie nur langsam sich er ta .rck. ln, daßsie, um einen großen Krei« süc sich zu gewinnen, namurilich aber umzu einer wirklichen Volksbewegung zu w rden, eine gewiss« Zar erfor¬dern. In die,« Bcz ehung mabl man sich auch ron der Reformationeine ganz falsche Vorstellung. Alle die den Eiirz-lheilen der damaligenDinge Fernst henven sind wir gar zu sehr geneigt, sie als ein - ArtSiirrmw n » zu betrachten , durch den die Äcmüiher rasch durch Deutsch¬land und Europa hin erfaßt wurden. Und in der That war es in
gewissem Sinne sa ; sie nahm wunderbar rasch ihren Lauf, wenn mandie Giöße de« Gebiet« übe sieh», da« sie durchmaß . Allein im Ern »
zeinen betrachtet, war der Ganz , ungeachtet die G .müthec sehr vorbe¬reitet waren , ein sehr langsamer. Bon den 95 Lätzen bi- zur Abstel¬lung der grö st -n Mißbräuche verflossen 6 Jahre . Und doch war da¬mals , wo der Adel, Fürstin und Reichsßädre als selbständige Kö . p -r-
schaftcu entschieden , die Sachlage viel günstiger al« j . tzi. So dürfennur un« denn auch nicht irre machen lassen , wenn dre altkathvlischeBewegung nicht so rasch forlschreiret . als ihre Freunde er wünschen.Wochrn , Monate sind in dieser Beziehung eine kurze Z it und c»kommt nur darauf an . daß die B .wrgung im « er im Fluß bleibt undimmer mehr eine einheitliche , die EinzclbewegunM zusammensaffendewirb. Auch noch eine andere Eraägung möchien wir anrcgen. DieNachhaltigkeit einer religiösen Bewegung hängt vor Allem davon ab,daß sie riirem wirklichen Bedürfnisse entspricht , daß die leitenden Per -
söulrchkcuen wirklich religiöse und zugleich wiss .nschaftliche , die Nell -gion al« eine heilige Sache der Menschheit belr -cht-rrde Mäancr si -dund den VerhäUniss. n Rechnung zu tragen wissen, daß die Bewegungüberhaupt nicht in der Lust steht. Da « Alle« war im 16. Jahrhun¬dert d« Kall und wir dürfen wohl sagen , da« ist e« auch bei der heu¬tigen alrkcihülrschen Bewegung. Gerade noch di.s r Seite hin verdientda« vbgenanme Schrrstchen von Nixpoid , das al« Nr . 21 der » deut-
scher, Z it- und Streitfragen "

erschienen ist, voll- Beachtung. N ppoldbar in sein« vor einigen Jahren erschienenen « irchengcsch ch 'e des 19 ,Jahrhundert « die Entwicklung dcr kathvlischcn Kirche seit 1314 au«^
sührlrch darge'egt und ist als Kirchenhistonk« in der Lage, ein maß¬
gebende « Urtherl auszuipiechea. Ec verkenne die Schwürigkeicm kei¬
neswegs , mit denen die Bewegung zu lämpfln hat , aber rr weit ;nach , daß sie der Ausdruck ist einer Opposition geg n die jesuilisch-
hierarchistzrrr Bestrebungen, di - auch in den rrubsten Zeiten der fünf -
zig -r Jahre nichr zum Schweigen gekommen ist und die nun einen
mächtigen Anlauf genommen hat in Folge der Sanktion de« Unfehlbar¬keit« Dogma « ; er charakterrsici d e Männer , die an der Spitze stehen,und glaubt von da au« an die Zukunft und dir Nachhaltig! it der Be¬
wegung, und gerade ihre Rücksichtnahme auf die bestehenden Gebräucheund Emrichrungen , die von verjchiedrnen , fönst wohlmeinenden SeitenTadel hkrvorrr. fi , ist ihm rin Grund mehr dafür , daß st - im Volke
Wurzel f . ssen werde. Auch das günstige Zsugniß , da« ihr die ver¬
schiedensten Richtungen in d.r piorestantrschen Küche ausstellen, ist ihmvon Werth . Schließlich sei noch bemerkt, daß der eigentlichen Al Hand¬lung dr« Schrrstchen« eine Fülle von Anmerkungen und Nollzerr bei-
g -sügt sind, die Helle Schlaglichter werfen auf die religiösen Gegknjätzeder Gegenwart .

DaS Neue Blatt 1873 . Nr. 31 ist so eben eingetroffen undrnibäti : »Di .̂ neue Magdalena ." Bon Wrtkie Eollins. — . Da «Lesezeichen ." Sonett von Albert Werren«. — . Plaudere »» aus derdeulxchkN Kais -riwsl ." Bon Richard Schmidt-Eadani«. — ,D -rVairr d . « deutschen Bundes." Eine Porttärsüzz : zu M tternich'öhunderrjähn .aenr Gedirnsrog . Von Julru « Mühls ld. — , V» u derBübne zum Füeüenschlstz ." Eine thüringi -che Hof und Staatsaktion .Von G . v. E . ( Nit Portiäl . ) — . AerztlrHe « Svrechzimmer." . Et¬wa« über RahnrngSmriiel ." Von vr . Human » Nahn- Airr » bad. —. Von der Wiener W ll - AuSstellung ." — . Dre Teutoburger Schlacht. "
Von B . S «d. ff l und v . Wagner. — Dameufcurlleon : . Kunst undSport .

" Bon K. Bau .r . — . Hindel und Vert . hr." — . Allerlei re."— An Jllufteausnen : . Da « Müsingen im Elsaß. " — . Ellen, Frri -frau vo » Hildburg . " — . Die Teutoburger Schlacht ." — Da « NeueBlatt ist ,u beziehen durch alle Buchhandlungen und PoftanftaUe»für de« mäßigen Prei « von 15 Sgr . vierteljährlich .



Htmdel u«d Verkehr .

Neurstrr Frankfurter Kurszettel tu» Haupt -
blatt III. Seite .
Handelsberichte.

Berlin , 12 . Mai . ( Schlußbericht . ) Weizen v« Mat 91V « . per
Septbr . -Oktbr . 80 . Roggen per Mai -Juni 54 ' /. , per Juni - Juli
54 ' , , per Juli -August 54 ' /, , per Septbr .-Oktbr . 54 " . . Rüböl per
Mai - Juni 21 ' / ^ per Sepibr .-Okibr . W ' /^ Spiritus per Mai -Juni
18 Thlr . 3 Sgr ., per Septbr . -Oktbr . 18 Thlr . 18 Sgr .

Magdeburg , 10 . Mai . Da « Angebot von Rohzucker
bli . b schwach, da die DonLihe sehr zusammengerückt find und die Jn -
bab r entweder die Restiäger nur zu erhöhten , th - ilweise unerreichbaren
Forderungen zum Verkauf stellten , oder in Erwartung einer weiteren
Prriesteigerung eine resrrvirt « Haltung bewahrten . E » wurden diese
Woche ca. 26,000 Ztr . zu unregelmäßigen , meist ca . ' , Tblr . höheren
Preis , n umaestzt . Die heutigen Notirungen find für : 91 «/, erste
Produkte 1t.- /, - 10 »/ . Tblr . , 92 »/, do. 10 »/, - 11 ' /, . 93 «/ , do.
" ' /z - 11 -

z . 94 «/, do . ll ' / . - U ' /, , 95 «/ , do. 12 - 12 ' /, . 95 ' /,
bi » 97 «/, Karnzucker 12 ' /, — 12 » , je nach Farbe und Korn . Kryüaü -
zucker Ima 13» , — 14 ' , . do. 2oa fehlt . Nachprvdukle 9 — 10 ' , Thlr .
Raff . Zucker erhöhten sich bei andaltend guter Fiaqe und sehr fester
Haltung der Raffinadeure ihren Preis » ,nd um ca . ' /„ Thlr . für fast
sämmtliche Qualitäten und e« wurde » ca . 3l,000 Brode und 7000
Ztnr . gemahlene Zucker und Farine gehandelt . Notirungen : Erste
Köllen : Extra seine Raffinade tncl . Faß — Thlr . , steine do. do. 16 -bi «
16 ' /, . do. do. feine 16 — 16 ' /, , gemahlene , dc . d». 15 ' /, —16 , fein
Me r« ercl . Faß l5 »/„ - ' /„ , mittel do. do. 15 ' / , — lü ' /, , ordin .
do. do. 15 - 1b ' /, „ gemahlene Ima incl . Faß 14 ' /,, — 14 »/„ , do. 2ha
do. do. 13 » 4 — 13 ' / ,, , Farin do. do. 11 ' /,, — 13 Thlr . — Runkel »
rübea - Sprup 41 —42 Sgr . per Ztnr . ercl . Tonne .

Köln . 12 . Mai . Schlußbrricht . Weizen matter , effekt. hiesiger 9 ' / ,
Thlr . , effektiv fremder 9 Thlr . 5 Sgr . , per Mai 8 Thlr . 23 ' / , Sgr . ,
»er Juli 8 Thlr . 23 ' / , Sgr ., per Novbr . 7 Thlr . 28 Sgr . Roggen
fest, effekt . hiesiger d '

, , Thlr ., per Mai 5 Thlr . 11 Sgr ., per Juli 5
Thlr . 15 ' /, Sgr ., per Novbr . 5 Thlr . 16 " , Sgr . Rüböl fest , effekt. 12
Thlr . — Sgr . , per Mai 11 Thlr . 27 Sgr . , per Okibr . 12 Thlr .
15 Sgr .

Hamburg , 12 . Mai . , Nachmitt . ( Schlußbericht .) Weizen per
Mai -Juni 260 G >, per Septbr .-Okibr . 239 G . Roggen per Mai »
Juni 161 G ., per Septbr .-Oktbr . 160 G .

Frankfurt , 12 . Mai . ( Frkf . Z .) Die Börse hat nicht , wie man
wohl allgemein erwartet hatte , am heutigen Tage eine Reprise auszu¬
weisen . Aber auch die Deroute der letzten Tage fehle sich heute nicht
fort . Da « Kur «nivea « hat sich durchschnittlich kaum erheblich er¬
niedrigt , einzelne Werthc weisen sogar gering « Erhöhungen auf .
Als Be >kärf «r trat heut « meist da« Privatpublikum auf , wäsrend die
Börsen von Wien und Berlin sich nicht so stark mit BerkaussordreS
an dm hirstgen Markt drängten . Geld ist zwar reichlich vorhanden ,

und »wz -ntwet - höher » al « gegen Depot ». Im Allzu « einen ist man
ziemlich geneigt , die Bewegung , die sich seit jtnigen .Tagen zeigt . al «
abg -schloffen zu betrachten . Aber t « bleibt Hu hrdmken . daß Eine «
noch drohend im Hintergründe steht : der Ultimo in Berlin . ES bleibt
sehr die Frage , ob die bi - berige Haltung dieses Platze « nicht au «
dem Umstande lediglich resultirt , daß er nicht , wie Wien , seine Diffe¬
renzen täglich au - zugleichen hat , sondern nur am Ultimo ; ob Berlin
diesen Zeitpunkt mit » « geschwächter Solvenz überdauern wird , bleibt
sehr fraulich ; es ist daher wohl angezeigt , jede optimistische Ansicht von
der nächst n Zukunft zurückzahalte ». Bon Banken waren Berliner
Bank » rein und Provinziald Scont höher ; eben !» Deutsche Handelsge¬
sellschaft, Darmstädter . Deutsche LereinSbank , Wechilerhank , Baubank ,
Bayrische Handelsbank , Schiffdank niedriger .

Stuttgart , 12 . Mai . ( Franks Z 'o. ) Weizen , württrmbergischer
— fl. — kr. , kalifomischer 9 fl . 18 , ru,sicher 8 fl 39 , bayrischer — fl .
Kernen 8 fl . 36 kr. , Gerste , bayrische — fl . — kr., ungarilche — fl.
— kr. Hafer 4 fl . 54 kr. Dinkel 5 fl. 24 kr. Roggen — fl . — kr»
Mehl , Nr . 1 - fl . - kr., Nr . 2 - fl. — kr.. Nr . 3 - fl . - kr.
Geschäfts !» « .

Mannheim , 12 . Mai . Weizen , Roggen und Hafer frst , Gerste
behauptet , Oele und Petroleum still . Weizen , hierländischer — fl.,
französischer 16 ' /, —' / . fl. . russischer 16 " « fl. , norddeutscher 16 ' .„
hi« 17 fl. , Kalifornier 17 ' /, fl. Roggen 10 »/, — 11 fl. Gerste , hier »
ländische — fl. , pfälzer 13 fl. . würrremb . — fl . , fränkische — fl.,
ungarische 12 ' /4 fl. Hafer effektiv 9 ' /, - 10 fl. Hofer , auf Lieferung
— fl. Kernen 16 ' / , fl. KoblrepS , ungarischer — fl. , deutscher 19 ' /«
bi» V, fl. per 100 Kilo .) Bohnen 11 —12 ' /, fl. Kleesamen , deutscher ! .
— fl . , deutscher II . — fl . , Luzerne — fl . , Esparsette — fl. Leinöl
22 ' /. - ' / , fl. , faßweise 22 ' , - ' /. fl . Rüböl 2l ' /. - 22 fl., faßweise
22 ' / , fl . Branntwein 50 "/ , Trallc » 50 L. Petroleum 11 , faßweise
11 ' /. — ' /, fl per 50 Kilo mit Faß . Weizenmehl per 100 Kilo mit
Sack : Nr . 0 27 fl. 45 kr. . Nr . 1 24 fl. 30 kr. . Nr . 2 21 fl.
30 kr. . Nr . 3 19 fl . 30 kr. . Rr . 4 15 fl. 30 kr. Roggenmehl
Nr . 0 16 fl. 45 kr.

Freiburg i. B . , 10 . Mai . Auf dem hiesigen Fruchtmarkt find
die Früchte verkanst worden per Zentner : Weizen bester 9 sl. — kr. ,
mittlerer 8 fl. 25 kr. , geringster 7 fl . 30 kr. , Halbwrizen bester
7 fl. 52 kr., mittlerer 7 fl. 15 kr., geringster 6 sl. 45 kr. Roggen bester
5 fl. 56 kr. , mittlerer 5 fl. 52 kr. , geringster 5 st. 28 kr. Molzer
bester 5 fl. 27 kr . , mittlerer 5 fl . 17 kr. . geringster 5 fl. 13 kr.
Geiste beste — fl. — kr. , mittlere 5 fl . 30 kr., geringüe — fl. — kr .
Haber bester — fl. — kr., mittlerer 5 fl. 24 kr. , geringster — fl. — kr.

Pari » , 12 . Mai . Rüböl still , per Mai 94 . 50 , per Jult -Auguft
9575 , Per Septdr . - Dezbr . 96 . 50 . Mehl , 8 Marken , behauptet ,
per Mai 73,75 , per Juli - August 75 .50 , per Septbr . -Dezbr . 72 . —.
Zucker 68 «/, . disponible , 63 .50 . Spiritus per Mai 53 .25 .

— Wien , 10 . Mai , Abend « . Für die nachstehenden Effekten sind
folgende Kompensations - Kurse seftg -stelll : Papi -rrmte 70 ,
Silberrente 72 , 80 , 1854er Loose 95 , 1860 :r Loos« 100 , 1/ 64er Loos«
141 , Sugio - Austr . 262 . Kreditaktien 315 , Ungarisch - Kceditaktien 169 .
aber für ProlongationSzwecke stellt es sich nichtsdestoweniger theuer

Ungar , kscemptebenk 65 . ftonce -österr . Bank 122 , Bankaktien 9öo .
O st-rr . Bankgrsellschast 222 . Uaionbank 227 , Börsenveikebrs -Lan ) 200
Alfoeld 165 , Böhmische Westbahn 218 . Elisabeihbäh » 239 . Norbbadü
219 . Galzier 218 , Rudolfbahn 165 , Franzosen 332 , Lombarde . >
Kreditloose 178 .

Wien . 12 . Mai . Der g -strige Ministerraih beschloß grmrtnschafr .
lieh mil Lertietern der Nalionalbank , Anglobank , Escowptedank , Bode, .
K >ediibank Silberwechsel zu belehnen , was der Susprndiruug
der Bankaktc gleichkommt . Hiervon wurde die ungarische Regierung
sofort verständigt . ^

Amsterdam . 12 . Mai . Weizen loea unvrräadert , per Mai 386 ,
per Oktober 361 . Roggen loco unverändert , per Mai 199 ' /, . ver
Okibr . 201 ' /, . Rap « Iota — , per

'
Herbst — . Rüböl loe » 42 ' /«,

pik Herbst 42 ' /, . <
Rotterdam , 12 . Mai . Ausländ . Getreide fest, aber ruhig , tu .

länd . unverändert . Einfahren in inländ . Weizen g -ring und schllp ,
pend verkauft . Pferdebohnen und Rüdsamen unverändert .

London , 12 . Mai . Eonsol « 93 »/,, , Amerik . 90 "/, . Schwim¬
mende Weizenladungen sehr fest , emgelrvffen 5 , zum Verkauf an¬
geboren 5 Eargo ». Leinöl loro 33 sh. 3 d. Weizen uud Mehl fest.

Liverpool , 12 . Mai . Baumwollenmarkt . Umsatz
10,000 B . , davon auf Spekulation und Export 2000 B . Middling
Upland 8 ' , . Middle Orleans 9 ' /, . Fair Egypiian 9 ' /, . F,i ,
Dhollerah 6. Fair Broach 6 ' /, . Fair Oomra 6 ' /, . Fair Madras
6' /, . Fair Bengal 3 ' /, . Fair Smyrna 7 ' , . Fair Pernom 9' /, .
Mrddl . fair Dholl . 5 »/, . Middl . Dhollerah 4. Good « iddl. Dholl .
4 ' /, . Good fair Oomra 6 »/, . Stetiger .

Rio Janeiro , 24 . Apr . ( In Lissabon eivaetrcffen 11 . Mai ) .
Cour « auf London 26 ' /, - »/ , d . Preis von Kasfre gut first 9200
di « 9400 R . V . rkäuse seit Abgang letzter Pest — S ., Gtsammtaus -
fuhr seit Abgang letzter Post 80 900 S . davon nach hem Kanal
11,800 S . , nach dem Norden Emep ? « 12,100 S ., » ach dem Mi .tel »
meer 8400 S . , nach den Vereinigten Staaten 47100 S ., nach an¬
dern Häfen 1500 S .,tz Vorrath 160 .000 S . Mehl 26 .000 R . , Hol ,
34 .000 - 36 000 R . Koblen Card,ff 32,000 R .. do. Newcastle 29,Ooö
R ., Salz 680 R . — Fracht nach drm Kanal 30 sh.

WittcruugSbeobachtnugcu
drr metrorologischea Station Karlsruhe .

13 . Mai .

Barometer
i» ou ».

Lempe -
raNir

i»

Feuchtig¬
keit t»

Prozen¬
ten.

Wind .

» kg «. 1 Uhr 755 .9» » 132 0 . 80 SW .
Rtg «. r » 754 .1 — 18 8 0 53
R - cht« » » 753 .1— 14,8 0 .57 W .

Himmel.

bedeckt
w. bew .
bedeckt

i « ierI - g.

trüb
heiter
trüb .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Bürgerlich^ Rechtspflege, klagten
LaduagSverfügMtgea .

B .718 . Nr . 955 . Karlsruhe .
In Sachen des Fabrikanten Heinrich
Gretsch in Offenbach , Klägers , gegen
Kaufmann Robert Moser , in Firma
C . Moser aus Pforzheim , Beklagten ,
Forderung betr ., verlangt der Kläger durch
Anwalt Beck in Pforzheim , vom Beklagten
1 . im Wechselprozeffe auf den Grund emeS
nicht eingelösten , am 15 . November v. I .
verzalleneu Wechselacceptes 448 fl . 34 kr.
nebst 6 Proz . Zinsen von diesem Tage an
» nd mit den Wechselkcsten von 9 fl. 55 kr.,
L . im ordentlichen Verfahren für bestellte
Waarenlieferungen an den Beklagten 499 fl.
23 kr. nebst 6 Proz . Zinsen vom 27 . Juli
v . I an und mit 12 fl. 19 kr. Kosten für
die nicht eingelösten Tratten darüber , 64 fl.
nebst 6 Proz . Zinsen vom 13 . Oktober 1872
an und 89 st. 40 kr. nebst 6 Prozent Zinsen
vom 16 . No ». 1872 an . Zur Verhandlung
über diese Klage wird ans die Mittwoch ,
den 25 . Juni d . I . , Vormittag - 9
Uhr , zu Karlsruhe stallfindende öffentliche
Gerichtssitzung Tagfahrt angeordnet und
der klägerische Anwalt dazu vorgeladen .
Hievon erhält der Beklagte Nachricht mit
der Aufforderung , in dieser Tagfahrt ent¬
weder in Begleitung eines Anwaltes oder
durch einen solchen zu 1 . sich über die vor -
gelegtcn Wechsel - und Protesturkunden zu
erklären und die im Wechselprozeffe zuläist -
gen Einreden vorzutragen , indem sonst jene
für anerkannt und diese für versäumt ange¬
nommen würden , zu 2 . sich auf die Klage
einzulasseu , indem sonst deren Thatsäch -
licheS für zugcstandcn , jede Einrede da -
gegen für versäumt erklärt und zu 1 und
2 nach den Klagbegehren , soweit sie rechtlich
begründet sind , erkannt würde . Auch hat
der Beklagte binnen 14 Tagen einen dahier
wohnenden Gewalthaber zum . Empfange
aller weiteren Beschlüsse hierher namhaft zu
machen , indem diese sonst mit der gleichen
Wil kung , wie wenn sie ihm eröffnet wären ,
an der diesseitigen GerichtStafel angeschla¬
gen würden DieS wird drm unstät her -
um ziehenden Beklagten hiemit verkündet .

Karlsruhe , den 8 . Mai 1873 .
Äroßh . bad . 'Handelsgericht Karlsruhe «

Pforzheim .
Der Vorsitzende :

H e i m e r d i n g e r .
Ruoff .

V .704 . Nr . 1371 . Civ . - Kam . Freiburg .
I . S .

des I . N . Bälle in Neustadt ,
Kläger ,

gegen
Mathias Moser , Bierbrauer
vo « Oberprechihal ,

Vertragserfüllung betr .,
werden die in der Klage behaupteten That -
sachen für zugestaiiten angenommen , der
Beklagte mit seinen Einreden ausgeschlossen
und in der Hauptsache zu Recht erkannt :

» Der Beklagte sei schuldig , den mit
dem Kläger am 18 . Dezember v. I .
abgeschlossenen , in der Klagebeilage
näher bezeichneten Kauf zu halten , er
habe daher insbesondere hinnen 3
Wochen gegen Uebernahme de» Kanf -
obzeklS die bedungene baare Anzahlung
von 3000 fl. nebst 4 Proz . ZinS vom
18 . Dezember v. I . zu leisten und oie
Kosten beS Rechtsstreit » zu tragen . "

V . R . W .
Dies wird hiemit dem abwesenden Be -

tlich verkündet .
So geschehen,

Freiburg , den 21 . März 1873 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht ,

v. Rotteck .
Gallu ».

OeffeutlicheAusfsrderimkt».
V .632 . Nr . 9603 . Bruchsal . Aus

Antrag deS Großh . DomänenfiSkuS werden
alle Diejenigen , welche an dem untenbe -
zeichneten Grundstück in dem Grund - und
Psandbuche nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrecht¬
liche oder fideikommiffarische Ansprüche
haben , oder zu haben glauben , aufgefor¬
dert , solche

binneuSMonaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden .

1. 21,5l Ar Bruchruthenwiese ,
2. 4,16 Ar Bruchgartenwiese ,

beide auf der Gemarkung Hambrücken .
Bruchsal , den 30 . April 1873 .

Großh . bad. Amtsgericht ,
v. Jagemann .

« .613 . Nr . 5105 . Breisach . Nach -
dem aus unsere Aufforderung vom 28 . De¬
zember v. I ., Nr . 72 , in Nr . 8 d. Bl . (v.
Jahr 1873 ) Rechte der bezeichneten Art an
daS dort erwähnte Grundstück nicht geltend
gemacht worden sind , werden solche dem je - !
tzigen Besitzer Johann Baptist Schwörer i
von Wyhl gegenüber für erloschen erklärt .

Breifach , den 3 . Mai 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht . !

v. Weiler . j
B .635 Nr . 6881 . Rastatt .

'

Bitte >
der MarkuS Kirschner Ehe - !
frau , Genofeva , geb . Käst , von !
Rastatt um öffentliche Vorla - !
düng unbekannter Betheiligter
betr .

Beschluß .
Nachdem auf die diesseitige Ediktalladung

vom 26 . Oktober v . I ., Nr . 18,148 , Steian
Melcher von Waldprechtsweier geltend
machte , daS Gründstück Gemarkung Wald¬
prechtsweier Plan 3 Cat . 722 , sei Eigen «
lhum säumttlicher Erben der Johann Aoam
Melcher Eheleute von Waldprechtsweier
und durch diesseitige» Unheil vom 24 . Fe¬
bruar d . I . diesem Klaganspruch entspro¬
chen und außerdem ausgesprochen wurde ,
da» im Betreff genannte Verfahren sei auf
den Namen mehrerer Erben der Johann !

! ES werden alle Diejenigen , welche an »
! wa » immer für einem Grunde Ansprüche an
! die Gantmafle machen wollen ) aufgefordert ,
! solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver -
! meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
, persönlich oder durch gehörig Bevollmäch -

tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand - rechte za bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung deS Masse -
Pflegers und GläubigerauSschuffeS die Nicht¬
erscheinenden al » der Mehrheit der Erschie¬
nenen b-itretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens dis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de-
GerichtS angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Rastatt , den 6. Mai .1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Waag .
V .666 . Nr . 4950 . Konstanz .

Den Schuldenstand deS Gu¬
stav Sulger zum Seegarten
dahier betr .

Gustav Sulger hat den Antrag gestellt ,
seine sämmtliche » Gläubiger vorzuladen ,
um mit denselben einen Borgvergleich zu
versuchen .

Der VermägenSstand ist ausgenommen
und werden nun die Gläubiger zu diesem
Bergleichsversuche auf

I Dienstag , den 27 . Mai l . I . ,
j früh 9 Uhr ,
^ mit dem Anfügcn anher vorgeladen , daß die
, Nichterscheinendeit als der Mehrheit bei¬

stimmend angesehen werden .
Konstanz , den 7 . Mai 1873 .

Großh . bad . Amtsgericht .
W ä n k e r .

Vcrmögcusabsondcruugku.
B .629 . Nr . 2526 . Mannheim . I .

der Ehefrau de» LandwirthS Heinrich

W .6 . 2 . Meßkirch .

Badischer Eisenbahnbau.
Vergebung von Eisenbahn -Hochbau -Arbeiterr .

Die Bauarbeiten zur Herstellung
der Locomotivremise aus Station Mengen ,
deS Güterschuppen » „ „ Schwackenreuthe ,

„ Abtrittgebäude » „ „ „
. Oeconomie „ „ „

sowie der Wagenremise , „ Sigmaringen
sollen nach den Handwerken getrennt im SouinissionSwege in Accord gegeben werd « .

Die Arbeiten betragen nach den Voranschlägen :

Locomotiv -
reunse

Güter¬
schuppen

Abtritt¬
gebäude

Oeconoutie -
gebSud «

Wageu¬
remise

fl. kr. fl. kr. ^ kr. fl. kr.

15920 33 4151 40 2287 17 1751 53 108 » -43
763 21 6l 16 91 08

2389 16 4032 31 677 41 482 39 191146
123 01 207 22 106 12 91 56
528 04 188 10 IS 22 28 48 407 36

1107 16 845 bbi 173 52 176 22 403 08
515 55 — — 10 —
817 01 710 32 158 43 158 43 . 570 -
265 12 221 52 63 — 77 - 171 11
249 33 418 30 144 12 69 13 803 »0
540 40 ' —,
168 — — - —

Erd - , Maurer - n. Stein
hauerarbeit . . .

Gypserarbeit . . .
Zimmerarbeit . . .
Schreinerarbeit . .
Glaserarbeit . . .
Schlofferarbeit . . .
Gußwaaren . . . .
Schieserdeckerarbeit .
Blechnerarbeit . . .
Tüncherarbeit . . .
Pflästererarbeit . . .
Brunnen .

Pläne , Kostenberechnungen und Bedingnißheft liegen von heute an in unser « »
Geschäftszimmer (Schloß in Meßkirch ) zur Einsicht auf .

Die Angebote , nach Prozenten de» Voranschlags berechnet , find schriftlich , ver¬
siegelt und portofrei , mit geeigneter Aufschrift ver ' ehen , bis längsten »

Mittwoch dcu 21 . Mai t . I . , Vormittags 9 Uhr,
hier einzureichen , zu welcher Zeit die öffeutlichc SoumissionSoerhaudlung stattfindet .

UnS nicht bekannte Bewerber habe » Zeugnisse über Leistungsfähigkeit und Ler -
Mögen ihren Angebote » beizufügen .

Meßkirch , den 7 . Mar 1873 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektiou .

v. Würthenau .

Adam Melcher Eheleute weiterzusührerr/ ! Wallbaum , Eleonore , geb. B l a u l, vo»
ergeht gemäß Pr .O . z 684 , 689 Schwetzingen , Klägerin , gegen ihren Ehe «

Erkenutnrß . mann , z . Zt . an unbekannten Orlen abwe -
Die lehenrechüichen oder sideikom - send , Beklagten , VermSgenSabsonderung

miffarischeu Ansprüche oder dinglichen
' betr . Durch Unheil vom Heurigen wurde

Rechte am Grundstück WaldprechtS - die Klägerin sür berechrigterklä « , ihr Ben
Weier Plan 3 Cat . 722 gehen gegen
über dem neue » Erwerber »det Üu «
terpfandSMub

^
er verlöre » .

Rastatt , den 1. Mai 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Waag .

Ganten.
B .7l5 . Nr . 7106 . Rastatt . Gegen

die Vcrlaffenschaft de» MäkäriuS Ensele
von Oberweier haben (wir Gant erkannt ,
und e» wird nunmehr zum RichtigstellungS -
und BorzugSoerfahre « Tagsahrt arrberaumt
auf

Freitag den 30 . Mai b. J ^
Vorm . 9 Uhr .

mögen von dem ihre » Ehemannes abzu -
sonderu .

Mannheim , den 17 . April 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .

Livil -Kammer .
B a ch e l i n .

Tlauß .
Entmündigungen.

B . 665 . Nr . 4949 . Konstanz Bar -
bara Römer von Wollmatingen wurde
wegen bleibender GernülhSschwäche entmün¬
digt und Waldhüter Richard Stadel ho -
ser von da als deren Vormund eruanut .

KokstaNz , den 7 . Mai 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

p. W ä u k e r .

W .21 . 2 . KartSruhe .

iSteinkohien-Äelerung
Die Lieferung de» JahreSbedarsS au

Steinkohlen sür daS Großh . Hoswas «
serw erk und die Bedürfnisse de» Großh .
HosbaoamtS , im Gesammtbetrag von ca.
5000 Zentnern , soll im SubmijsionSwege
vergeben werden .

Die Lieferungsbedingungen können au
dem Wasserwerk täglich eingesehe » werden .
Die Preisangebote find , mit entsprechend «
Aufschrift versehen , längsten » bis

Montag , den 19. Mai l. I .,
bei Unterzeichneter Stelle (Zirkel 2 l.) ein -
zureichen .

Karlsruhe , den 8 . Mai 1873 .
roßh . Hosbauamt .

W .17 . 2 . Rastatt .

Holz Lieferung .
DaS sür die hiefige Garnison erforder¬

liche — 492 Lub/k Meier Wcichholz soll im
SubmisstonSweg in Lieferung vergeben
werden , wozu der Termin auf

Moataa , dca 26. dickes MoaatS ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Bureau der Unterzeichneten Ver¬
waltung anberaumt wird und woselbst die
Bedingungen zur Einsicht aufliegen .

Offerte » wollen versiegelt mit der Bus -
schrist
»Submission aus Holzlieferung "
bi» zu benauuter Zeit anher abgegeben wer¬
den .

Rastatt , den 8 . Mai 1873 .
König !. Garnison- Verwaltung.

WL6 . 2/ Nr . 429 . Wertheim .
Maurer - und Sleinhauer -

arbcil -Verücbung .
DieHerstcllungder Maurer - und Gtein -

haueralbeit am Neubau der Tauberbrdcke
in Werlheim , im Anschlag von 7538 fl.
3l kr. wird a «

Montag den 19 . Mai d. I . ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

auf unserem Bureau dahier im Soumis -
stonSwege vergeben .

Angebote find in Prezenten de» An¬
schlag», schriftlich verschlossen , mit der Be¬
zeichnung „ Tauberbrücke " vor der Sou -
misfionSeröffnung bei un » cinzureichen .

Bedingungen , Borauschlag un « Zeich¬
nungen liegen auf unserem Bureau zur
Einsicht auf .

Wertheim , den 8 . Mai 1873 .
Großh . bcw . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion .
Helbiug .

UL64 . 10 . Ofseudur ^ ?

(Empfehlung.
Msusirender Mai -Wet «, -> fl. 1« SV k

pr . Flasche , iucl . Packung , empfiehlt in Kir -
Heu bi» zu « Flaschen

Jof . Nonn , j
Sctzaumweiu - Fadrik
irr - O sfenburg .

Druck uud Verlag der G. Vrauu ' scheu Hozbuchbruckerei
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